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Deutschen Evan-
gelischen Kir-
chentag, den 
man nicht mehr 
als Glauben 
stärkenden Tag 
der Kirche, son-
dern nur noch 
als Verwirrung 
stiftenden Tag 
der Beliebigkeit 
ansehen konnte.

1981 wurde 
die „Studienstif-

tung ,Kein anderes Evangelium’“ 
errichtet, die bis heute, seit 1998 
unter dem Namen „Bodelschwingh-
Studienstiftung“, angehende Pfarrer 
in Studienhäusern und Theologiestu-
dentenkreisen bei der Auseinander-
setzung mit den verschiedenen Strö-
mungen der Hochschultheologie un-
terstützt und mit dem „Kolleg für 
Gemeindedienst“ Laien ein theologi-
sches Ausbildungsprogramm als Zu-
rüstung für den Dienst in der Ge-
meinde anbietet. 

Schon 1966 hatte der Versand des 
Informationsbriefes begonnen, der 
bis heute alle zwei Monate erscheint 
und Hilfestellung zur Unterscheidung 
der Geister und zur Auseinanderset-
zung mit Zeitströmungen bietet. 

Heute 

Im Rückblick mag man fragen, ob die 
Bekenntnisbewegung vielleicht man-
ches Mal in der Polemik über das Ziel 
hinausgeschossen ist oder in der Ar-
gumentation zu kurz gegriffen hat. 
Aber es steht uns heutigen nicht an, 
die Väter zu beurteilen. Vielmehr 
wollen wir dankbar sein, daß sie das 

Notwendige in Angriff nahmen, auch 
wenn sie die Not nicht wenden konn-
ten. Auch wir werden sie nicht wen-
den können. Aber wir wollen helfen, 
dass Christen in der Not nicht unter-
gehen, sondern standhalten können. 

Die scheinbare Wirkungslosigkeit 
aller Anstrengungen hat viele müde 
gemacht. Aber die Herausforderung 
des Glaubens durch den Zeitgeist 
besteht weiter – und wird bestehen 
bleiben. 

Wir sind der Welt nicht nur das 
Zeugnis von Christus schuldig, son-
dern auch Rechenschaft über den 
Grund des Glaubens: „Seid allezeit 
bereit zur Verantwortung vor jeder-
mann ...“ (1. Petr 3, 15)! Wir müssen 
wissen, was wir glauben – aber 
auch, wie sich das zu der Wirklich-
keit dieser Welt verhält. Wir müssen 
zeigen können, warum wir konkur-
rierenden Wahrheitsansprüchen von 
Religionen und Ideologien nicht fol-
gen. Und das von Zweifeln angefoch-
tene Herz bedarf der Stärkung des 
Glaubens gegen die Einreden des 
Versuchers. Darum bleibt die Aufga-
be der Apologetik bestehen – die 
Aufgabe der Verteidigung des Glau-
bens gegen Verfälschung von innen 
und Bestreitung von außen. 

Sowohl die Seelsorge wie auch 
Mission und Evangelisation sind auf 
den Dienst der Apologetik angewie-
sen.

Die Bekenntnisbewegung tut die-
sen Dienst durch den Informations-
brief, durch Tagungen und Seminare, 
durch Glaubenskurse, durch Seelsor-
ge und Beratung schriftlich oder 
telefonisch. Gemeinden und jeder 
einzelne können diese Angebote im 
Rahmen unserer Möglichkeiten in 
Anspruch nehmen. l

Peter 
Beyerhaus 
(*1929)

C O N F E S S I O        A U G U S T A N A

Vorgestellt

– von David Wendel –

Das weltweite  
lutherische Bekenntnis- 

und Missionsforum
veröffentlicht den  

Brief aus Bishoftu an die  
lutherischen Kirchen

Das Weltweite lutherische Bekenntnis- und Missionsforum 
(Global Confessional and Missional Lutheran Forum,  
Global Forum) tagte vom 4. bis 6. September 2018 im 

Lisak Resort, Bishoftu, Äthiopien. Im August 2015  
versammelten sich – auf Einladung der Nord- 

amerikanischen Lutherischen Kirche (North American 
Lutheran Church, NALC) – lutherische Kirchenleiter und 
Vertreter von Reform- und Erneuerungsbewegungen aus 
der ganzen Welt in Verbindung mit der „Lutherischen 

Woche“ der NALC in Dallas, Texas. 
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folge Jesu“ aufgelegt. In diesem Pro-
gramm kommt der persönlichen Be-
ziehung auf dem Weg in die Nachfol-
ge Jesu eine besondere Bedeutung 
zu. Ein im Glauben noch Unerfahre-
ner wird durch einen geistlichen 
Mentor begleitet und angeleitet. 
Durch Gespräche und das erlebte 
Vorbild kommt es zur Vertiefung des 
Glaubensverständnisses, aber auch 
der christlichen Durchdringung des 
Alltagslebens.) Auf dem Podium ant-
worteten Verantwortliche verschiede-
ner Kirchen auf die Grundsatzrefera-
te und stellten die Überlegungen zu 
Jüngerschaft und Mission innerhalb 
ihrer eigenen Kirchen und ihres Um-
feldes dar.

Kirchenpräsident Dr. Yonas Yigezu 
von der Äthiopischen Evangelischen 
Kirche Mekane Jesus (EECMY), 
Gastgeber der diesjährigen Versamm-
lung, beurteilte die Bedeutung des 
Forums für die EECMY und Äthiopi-
en folgendermaßen: 

Dieses Global Forum findet 
hier in Äthiopien in einer wirk-
lich besonderen Zeit der äthiopi-

schen Geschichte statt. Wir gehen 
in Äthiopien durch eine Zeit gro-
ßer politischer und sozialer Ver-
änderungen. Wir haben eine neue 
Regierung in diesem Land. Unse-
re Nation blickt hoffnungsvoll 
und aufgeregt in die Zukunft des 
Landes. Wir heißen Sie mit dieser 
Aufregung und Freude willkom-
men. Gleichzeitig wächst unsere 
Kirche auch weiterhin sehr 
schnell. Die stärkste Herausforde-
rung, vor der wir angesichts die-
ses schnellen Wachstums stehen, 
ist der Mangel an strategischen 
Maßnahmen der Gemeinden und 
der Gesamtkirche, die (persönli-
che) Nachfolge zu verbessern und 
zu fördern. Deshalb trifft die 
Schwerpunktsetzung des diesjäh-
rigen Global Forum direkt ins 
Ziel! Überdies macht es uns große 
Freude, Gastgeber des diesjähri-
gen Global Forum zu sein, und 
wir sind sehr zufrieden damit, 
Sie von überall auf der Welt hier 
in Bishoftu, Äthiopien, zu sehen.

Das Global Forum traf sich zum 
zweiten Mal während der „Lu-

therischen Woche 2016“ der NALC in 
Anaheim, Kalifornien und 2017 in 
Nashville, Tennessee. Die Entschei-
dung, sich 2018 oder 2019 in Ostafri-
ka zu treffen, wurde während der 
Zusammenkunft in Nashville getrof-
fen. Durch die Unterstützung und die 
Ermutigung der Norwegischen Lu-
therischen Mission (Norwegian Lu-
theran Mission, NLM), der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Tansa-
nia (Evangelical-Lutheran Church in 
Tanzania, ELCT), der Äthiopischen 
Evangelischen Kirche Mekane Jesus 
(Ethiopian Evangelical Church Meka-
ne Yesus, EECMY) und der Nordame-
rikanischen Lutherischen Kirche 
(North American Lutheran Church, 
NALC) wurde der Traum eines Tref-
fens in Afrika zur Realität. 

Stellungnahme zur Mission 
des Lutheran Forum 

Das Weltweite lutherische Bekennt-
nis- und Missionsforum wird Un-
terstützung und Ermutigung für 
jene bereitstellen, die für die Re-
form und Erneuerung der Kirche 
überall auf Erden arbeiten. Das 
Wesen des Forums wird eine Be-
kenntnis- und Missionsallianz 
sein, in Übereinstimmung mit 
dem Zeugnis der Heiligen Schrift 
und so, wie es in den lutheri-
schen Bekenntnisschriften bestä-
tigt wird. 

Das Forum wird sich einsetzen 
für biblische und theologische 
Arbeit und wird Strategien för-

dern, um die Sendung auszufüh-
ren die Christus seiner Kirche 
gegeben hat – insbesondere, aus 
allen Völkern Jünger zu machen.  

Das Forum wird das Ziel ver-
folgen, alle Gläubigen zuzurüsten, 
ihren Glauben an Christus zu 
teilen. Die Absicht des Forums ist 
sowohl die Erneuerung der Kir-
che als auch die Ausbreitung des 
Evangeliums zu denen, die noch 
nicht an Christus glauben.

Das festgelegte Thema der Zusam-
menkunft von 2018 war „Missionari-
sche Jüngerschaft“, vor allem in der 
Form, wie sie im Ostafrikanischen 
Kontext gelebt wird. Auf dem Forum 
wurden durch den leitenden Bischof 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Tansania (ELCT), Dr. Frederick 
Shoo, und den Kirchenpräsidenten 
der Äthiopischen Evangelischen Kir-
che Mekane Yesus (EECMY), Dr. 
Yonas Yigezu, Hauptvorträge gehal-
ten. Sie sprachen über das Missions-
umfeld in ihrem Land, und beleuch-
teten besonders die Herausforderun-
gen und Möglichkeiten. 

Von der 
Kirchenmitgliedschaft  

zur Nachfolge Jesu

Grundsatzreferate über „Jünger-
schaft/Nachfolge“ hielten Pfarrer Dr. 
Lalissa D. Gemechis, Direktor der 
Abteilung „Mission und Theologie“ 
der EECMY, und Dekan Dr. Nathan 
Yoder, Pfarrer der NALC, Mitglied 
der „Kommission für Theologie und 
Lehre“ der NALC und Mitglied des 
NALC-Teams „Life-to-Life-Disciple-
ship“. (Erläuterung des Übersetzers: 
Die NALC hat ein Programm „Von 
der Kirchenmitgliedschaft zur Nach-

We n d e l � C A  I V / 2 0 18 C A  I V / 2 0 18 � Vo r g e s t e l l t

Bild: privat

David Wendel, 
Pastor, Dr., 
ist seit 2012 
Assistent von 
Bischof John 
Bradosky 
(North Ameri-
can Lutheran 
Church) mit den 
Schwerpunkten 
geistliches Amt, 
Ökumene und 
zwischenkirch-
liche Bezie-
hungen. Zuvor 
war er 30 Jahre 
Gemeindepfar-
rer in New Me-
xico und Colo-
rado. Er wurde 
2001 in Chicago 
promoviert. 
David Wendel ist 
Mitglied der So-
ciety of the Holy 
Trinity (STS). 

Die 43 Teil- 
nehmerinnen 
und Teilnehmer 
an der  
Konferenz 
in Bishoftu 
kamen aus  
15 Nationen
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Welt in Äthiopien und Tansania. 
Die  Nordamerikanische Lutheri-
sche Kirche (NALC) steht fest in 
ihrer Hingabe zu dieser weltwei-
ten, ökumenischen und konfessio-
nellen Bewegung, während wir 
die Mission und den Dienst am 
Evangelium vorantreiben. 

Repräsentanten aus der 
weltweiten lutherischen 

Ökumene

Die Zahl der Teilnehmer und der 
vertretenen Länder hat sich im Jahr 
2018 mehr als verdoppelt, entspre-
chend dem Ziel des Forums weniger 
„nordlastig“ und globaler zu werden. 
43 Repräsentanten aus 15 Nationen 
waren anwesend, einschließlich Äthi-
opien, Bolivien, Dänemark, Deutsch-
land, Indien, Indonesien, Kanada, 
Kenia, Mongolei, Norwegen, Peru, 
Südsudan, Schweden, Tansania und 
die Vereinigten Staaten von Amerika.

Die Teilnehmer am Global Forum 
bildeten eine Arbeitsgruppe, um – so 
bald wie möglich – eine globale Platt-
form für bekenntnistreue und missio-
narische theologische Ausbildung zu 
entwickeln und umzusetzen. Das Ziel 
ist es, weltweit Möglichkeiten für 
Kurse zu schaffen, die internetba-
siert, kostengünstig und leicht zu-
gänglich allen denen, die das wün-
schen, eine lutherische Ausbildung 
ermöglichen. Diese wird gegründet 
sein in der Wahrheit und der Autori-
tät des Wortes Gottes, gebunden an 
die lutherischen Bekenntnisschriften, 
ausgerichtet auf Mission und Jünger-
schaft. 

Brief aus Bishoftu

Während des Forums wurde eben-
falls beschlossen, die „Einen Brief 
aus Bishoftu an die Lutherischen 
Kirchen“ (Bishoftu Letter tot he Lu-
theran Churches) zu verfassen und 

Für die Ausbreitung des 
Reiches Gottes

Bischof Dr. Frederick Shoo von der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Tansania (ELCT) sagte bei der Ver-
sammlung: 

Das Globale Forum vor den 
Toren von Addis (Abeba) war ein 
denkwürdiges Ereignis und von 
großer Bedeutung. Das Ereignis, 
das zum ersten Mal in Ostafrika 
stattfand, ist eine Anerkennung 
für das, was der Heilige Geist in 
diesem Teil der Welt wirkt. Die 
lutherische Kirche in Ostafrika 

wächst – 
trotz der Her-
ausforderun-
gen – sehr 
schnell. Die 
Zusammen-
arbeit zwi-
schen ELCT, 
EECMY, 

NALC und dem Global Forum ist 
sehr wichtig für die Ausbreitung 
des Reiches Gottes, arbeiten wir 

doch zusammen, um reife Jünger 
(Jesu) hervorzubringen.

Der Bischof der Nordamerikani-
schen Lutherischen Kirche (NALC), 
John Bradosky, sagte über das Ereig-
nis in Bishoftu: 

Das Global Forum brachte uns 
nach Addis Abeba, um Einigkeit 
mit unseren Brüdern und Schwes-
tern in Afrika und dem Rest der 
Welt in Mission, Jüngerschaft und 
Kirchenleitung  zu schaffen. Unser 
Ziel ist, einen Raum zu ermögli-
chen und zu schaffen, wo Kir-
chen, Reformbewegungen und 
Missionsgruppen zusammenkom-
men können. Hier können sie 
ihre Visionen, Erfahrungen und 
Leidenschaften austauschen für 
einen gemeinsamen Ausdruck der 
christlichen Einheit in der Missi-
on und im „Machen von Jün-
gern“ (disciple making, vgl. Mt 
28). Wir in Nordamerika und in 
Europa haben von unseren Brü-
dern und Schwestern in Afrika so 
viel zu lernen, besonders von den 
größten lutherischen Kirchen der 
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Plenumsdiskus-
sion, Moderati-
on Pastor Dr. 
David Wendel 
(North Ameri-
can Lutheran 
Church)

Podiums-
gespräch 
in Bishoftu 
(von links 
nach rechts): 
Bischof Roland 
Gustafsson 
(Evangelisch-
Lutherische 
Missionspro-
vinz, Schwe-
den), Kirchen-
präsident Dr. 
Yonas Yigezu 
(Ethiopian 
Evangelical 
Church Mekane 
Yesus), Bischof 
John Bradosky 
(North Ame-
rican Luthe-
ran Church), 
Pfarrer 
Øyvind Åsland 
(Norwegian 
Lutheran Mis-
sion), Bischof 
Dr. Frederick 
Shoo (Evange-
lical Lutheran 
Church in 
Tanzania), 
Erzbischof Dr. 
Joseph Ochola 
Omolo (Evan-
gelical Luthe-
ran Church in 
Kenya), Pfarrer 
Martin Fromm 
(Kirchliche 
Sammlung 
um Bibel und 
Bekenntnis in 
Bayern)

Die Zusammenarbeit 
ist sehr wichtig für 
die Ausbreitung des 

Reiches Gottes
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zu veröffentlichen, der auf der Glau-
benserklärung des Weltweiten luthe-
rischen Bekenntnis- und Missionsfo-
rums aufbauen sollte, die 2017 ange-
nommen worden war. Der Brief ist 
ein Ruf zur Treue gegenüber dem 

Dreieinigen Gott dem Vater, dem 
Sohn und dem Heiligen Geist; ein 
Ruf zur Hingabe an sein Wort, das 
vertrauenswürdig und wahr ist; ein 
Ruf zum Gehorsam gegenüber Jesus 
Christus. l                     
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C O N F E S S I O        A U G U S T A N A

Vorgestellt

Brief aus Bishoftu an die 
lutherischen Kirchen

,

Buchtipp
aus dem FREIMUND VERLAG

Paul-Hermann Zellfelder-Held

Solidarische Gemeinde
Ein Praxisbuch für diakonische 
Gemeindeentwicklung

217 Seiten kartoniert, 
ISBN 978 3 86540 230 1, e 12,70     e 4,95

Das Buch will eine Anleitung für die Pra­

xis des diakonischen Gemeindeaufbaus 

sein. In den Gemeinden sieht der Autor  

d i e  Chance für gelebtes Christsein mit 

diakonischem Engagement vor Ort. Der 

theologische Ausgangspunkt allen dia­

konischen Handelns ist für den Verfasser das Heilige Abendmahl, die Eucharistie. 

Wer eine Vision für Gemeinde sucht und mit dem Verfasser hofft, dass Gemeinden 

wieder eine Vision für die Zukunft der Kirche werden könnten, wird aus diesem 

Buch großen Gewinn ziehen. 

ANGEBOT !



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Weltweites lutherisches  
Bekenntnis- und Missionsforum, 

Bishoftu, Äthiopien
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BRIEF AUS BISHOFTU AN DIE KIRCHEN 
 
Einleitung 
Gebildet im Jahr 2015 in Dallas, Texas, versammelte sich das Weltweite lutherische Bekenntnis- und 
Missionsforum vom 4. bis 6. September 2018 in Bishoftu, Äthiopien. Im Rahmen unseres Prozesses 
verfassten wir einen Brief an die lutherische Weltgemeinschaft der Kirchen unter dem Titel: „Brief aus 
Bishoftu an die Kirchen“. Dieser Brief ist: 
 

1. ein Ruf zur Treue gegenüber dem Dreieinigen Gott dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist; 
2. ein Ruf zur Hingabe an sein Wort, das vertrauenswürdig und wahr ist; 
3. ein Ruf zum Gehorsam gegenüber Jesus Christus. 

 
Gemeinsam erklären wir, dass Jesus der eine und einzige Retter ist, der am Kreuz sein Leben für die 
Menschheit gegeben hat und von den Toten erweckt wurde, um allen, die an ihn glauben, Hoffnung und die 
Verheißung neuen Lebens zu geben. 
 
Wir glauben, dass die Heilige Schrift das inspirierte und autoritative Wort Gottes ist. Mit der Kirche aller 
Zeiten bekennen wir die altkirchlichen Glaubensbekenntnisse. Als Lutheraner nehmen wir die lutherischen 
Bekenntnisschriften an, besonders die Confessio Augustana und Luthers kleinen Katechismus. 
 
Wir haben das Ziel, in diesem Brief aus Bishoftu eine Zusammenfassung und Klarstellung der Lehren zu 
geben, die unser biblisches und konfessionelles Erbe sind. 
 
Wir rufen Lutheraner weltweit auf und laden sie dazu ein, zu bekennen, zu bereuen, sich erneuern, 
umgestalten und neu ausrichten zu lassen durch das Wort Gottes, damit wir gemeinsam der Welt zu Zeugen 
dienen mögen, um Menschen zu Jesus Christus dem Herrn und Retter zu bringen. Dieser Brief dient ebenso 
als unsere Antwort auf zahlreiche Irrtümer, die zwischenzeitlich unter und innerhalb der lutherischen 
Kirchen aufgetreten sind. 
 
Glaube an Gott 
Wir glauben an einen Gott, ewig und unwandelbar, lebendig und personal. In Übereinstimmung mit dem 
Nizänischen Bekenntnis, ist der einzige wahre und vertrauenswürdige Gott offenbart als Vater, Sohn und 
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